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ganz besonderer Dank gebührt auch Hans-Christian 
Rohwedder, der über Jahre alte Unterlagen gesam-
melt und archiviert hat, auf die nun zurückgegriffen 
werden konnte. Dadurch hat er einen wesentlichen 
Anteil zu dem umfangreichen Werk beigetragen. Es 
ist müßig, weitere Namen hervorzuheben, haben 
doch alle nach ihren Möglichkeiten zum Gelingen die-
ser Chronik beigetragen. 
 
Mit Recht kann behauptet werden, dass mit diesem 
Werk etwas Großartiges entstanden ist. Nur durch 
den unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz und 
einen Zuschuss der Bürgerstiftung kann die Chronik 
heute für einen sehr günstigen Preis angeboten wer-
den.  
 
Nun wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
viel Freude beim Lesen. Ich bin mir sicher, dass Ihnen 
viel Neues vermittelt und bereits Bekanntes wieder in 
Erinnerung gerufen wird. 
 
Eggstedt im Juni 2017 
 
Der Bürgermeister 
Walter Krotzek 

Vorwort des Bürgermeisters 
 
Liebe Leserinnen und Leser dieser Chronik,  
 
„Was lange währt wird endlich gut“, könnte man 
sagen, wenn man diese Chronik in den Händen hält. 
Von den ersten Schritten bis zur Drucklegung sind 6 
Jahre vergangen. Es ist jedoch eine kurze Zeit, wenn 
man sich den Umfang dieses Werkes anschaut. Das 
Ergebnis hat nicht nur meine Erwartung weit übertrof-
fen. Die Chronik zeigt ganz allgemein auf, wie unsere 
Vorfahren mit Bescheidenheit, Fleiß und  Gemeinsinn 
unser Dorf in bewegten Zeiten aufgebaut haben. Da-
durch bekommen wir einen Eindruck, wie sich der Ort 
im Laufe der Jahrhunderte bis in die Gegenwart ent-
wickelt hat und sich die Lebensgewohnheiten ständig 
verändert haben. 
 
Viele haben mitgewirkt und in teils mühevoller Klein-
arbeit Daten zusammengetragen, um ein möglichst 
lückenloses Ergebnis zu erzielen. Für den enormen 
Einsatz bei der Erarbeitung der Chronik gebührt der 
Dank allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, 
ganz besonders Roland Pump, der das Gesammelte 
zusammengestellt und druckreif vorbereitet hat. Ein 

Die Chronisten 2014: 
von links nach rechts: Roland Pump, Klaus Martens, Jens Stein, Wolfgang Zieroth, Fred Glindmeier, Günther Schuldt, Dörte 
Lautenschläger-Pump, Walter Krotzek, Hans-Günther Strebos, Rainer Schuldt, Hans Kühl, Henning Pubanz, Lothar Mohr, 
Jürgen Pubanz 
sitzend von links nach rechts: Ulrich Vollert, Hans-Christian Rohwedder, Marcus Vollert, Christian Kruse, Renate Aschen-
beck, Christina März, Martin Fritz 
es fehlen: Karin Püschel, Bernd Büsch, Andreas Holm, Gudrun Szemeitat, Olaf Lucht, Susanne Lundius, Alex Rose, Jens 
Bornholdt, Helga Martens
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Vorwort der Chronisten 
 
Vor einigen Jahren wurde bei verschiedenen Anlässen 
im Dorf und den sich daraus ergebenden Gesprächen 
der Gedanke geboren, das doch so reichhaltig vorhan-
dene Dorfarchiv für eine neue Chronik zu nutzen. 
Zudem war man sich einig, dass das noch vorhan-
dene Wissen der Zeitzeugen (Jahrgänge in den 1930- 
er Jahren und älter) zu späteren Zeitpunkten nicht 
mehr vorhanden sein wird. 
Damit war das „Projekt einer neuen Dorfchronik für 
Eggstedt“ geboren. Über einen Zeitraum von 6 Jah-
ren (von der Idee bis zur Umsetzung) erfolgte das Zu-
sammentragen von zusätzlichem Material für die 
Chronik in aufwendiger Recherche aus Archiven, Bib-
liotheken, Kirchenbüchern und auch dem Internet. 
Darüber hinaus gaben insbesondere die älteren Ein-
wohner  bereitwillig Auskunft über ihr bzw. das frühere 
Leben im Dorf. 
Aus Gesprächen entwickelten sich auch selbst ver-
fasste Berichte von Zeitzeugen, die in dieser Chronik 
zu finden sind. Auch viele Bilder aus der damaligen 
Zeit gelangten so zu den Chronisten. Mit als Grund-
lage diente auch die Chronik aus dem Jahr 1988, die 
im Rahmen der Dorferneuerung erstellt wurde. An 
dieser Stelle noch ein Dank an die Verfasser dieser 
Chronik. 

Mit dem Wissen der Zeitzeugen, belegt durch Be-
richte, Bilder, Protokolle, Daten und Erhebungen mit 
entsprechenden Nachweisen, haben wir nach bestem 
Wissen und Gewissen die Geschichte von unserem 
Dorf Eggstedt in dieser neuen Chronik zusammenge-
stellt. 
Wir bitten um Verständnis, dass in einigen Berichten 
von der Redaktion Kürzungen oder Änderungen er-
folgten. Für den Inhalt der eingereichten Berichte wird 
keine Gewähr übernommen. 
Wer für mögliche, spätere Ergänzungen der Chronik 
Unterlagen einreichen möchte, der wendet sich bitte 
an den Bürgermeister. 
Alle Unterlagen in Zusammenhang mit der Dorfchro-
nik werden im Dorfmuseum gesammelt. 
Mit dieser doch umfangreichen Chronik konnte ein 
Großteil der bisherigen Geschichte von Eggstedt be-
legt und sichergestellt werden. Wir wünschen uns 
viele Leser dieser Chronik mit der Bitte, diese doch in 
den Familien, bei Freunden und Bekannten sowie 
„alten Eggstedtern“ weiterzuempfehlen. Es ist uns ein 
Anliegen, dass auch nachfolgende Generationen sich 
mit unserer Geschichte auseinandersetzen. 
 
Die Eggstedter Chronisten 

Dieses amtliche Schild hing im 19. Jahrhundert am Ortseingang von Eggstedt, Hauptstraße 60. Es regelte die Zugehörigkeit 
der Gemeinde. Wichtig für die Männer im Dorf war, dass sie im Kriegsfall zum Landwehrbezirk Rendsburg gehörten. 




